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Vo de erste

Luzärner Mundartdichter.

„Was d'Schwyzer bruudiid!"
vom J. B. Häfliger, Dekan (erschiine im Johr 1796).

Was bruucht me i dr Schwyz,
was brucht me sust im Schwyzer-
Heysassa, o Vaterland, [land?
was bruucht me i dr Schwyz

E.Milch, die süeß, ned suur,
derfo der Schwyzer Buur
viel hundert Zäntner Anke macht,
dermis die beste Chüechli bacht,
das bruucht me i de Schwyz

E guete, alte Chäs,
dem Schwyzer Buur is G'fräß,
das Lyb und Seel hübsch zämme

amjüngsteTagimBuuchno [bindt,
das bruucht me i dr Schwyz! [findt,

Der Ziger isch au guet
und küehlt is eusers Bluet,
hed eine guete Appetit,
so ißt er, bis er niederlidt,
das bruucht me i der Schwyz

E schöne küehle Wy,
en guete Frönd derby,
de ist me lustig mitenand
und drückt enand e chly ad Wand,
das bruucht me i der Schwyz

Gott, Frid und Einigkeit
und Muet und Tapferkeit,
de sind mer jo die freinste Lüüt,
und fürchtid d'Stuck und Büchsen
das bruucht me i der Schwyz! [nüd,

Sust bruuehid mer nüd meh,
as Gsundheit eusem Veh,
und eusne Wibere deheim,
und Dierund mier und euser eim,
das bruucht me i der Schwyz

* *

38


	"Was d'Schwyzer bruuchid!" : vom J.B. Häfliger, Dekan (erschiine im Johr 1796)

